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Kommen Sie schon, Frau Bürgermeisterin! 
Wir haben eine Vereinbarung. Das ist der 

falsche Augenblick, um plötzlich 
zögerlich zu werden.
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Ich zögere nicht. 
Ich habe Ihnen lediglich 

mitgeteilt, dass der 
Stadtrat Interesse an 

dem anderen Vorschlag 
gezeigt hat. Dem von 

SunBeam.

Das ist ja wohl nicht 
Ihr Ernst!? Fossilia steht 
für mehr als 100 Jahre an 
Erfahrung. Wie kann je-
mand glauben, dass eine 
Handvoll Windturbinen in 
der Lage wäre, den Strom 
zu produzieren, den wir 

benötigen?

Ja, schon, aber wissen Sie, Herr 
Carbunculus, es gibt da auch diese 

wachsende Besorgnis wegen des...Sie 
wissen schon...Klimawandels.

Vergessen Sie diesen Bioladensmall-
talk! Sie wissen, dass unser Kraftwerk 

das effizienteste seiner Art ist.

AuSSerdem werden wir dank 
 unseres neuen Investments in der 
Lage sein, eines der kleineren, weni-
ger effizienten Kraftwerke vom Netz 
zu nehmen. Das ist eine gute Sache 

für unseren Planeten!

Ich stimme Ihnen da zu, Herr Carbunculus. 
Aber nicht jeder sieht das so. Mit Blick auf 
die in weniger als 18 Monaten anstehenden 
Wahlen kann ich mir keine Unzufriedenheit 

unter den Wählern leisten.

Glauben Sie wirklich, dass das 
das Thema ist, worüber sich Ihre Wähler 
Gedanken machen? Ihre Wähler wollen 
Strom. Das sollte jetzt unsere aller-

erste Sorge sein.

Und überhaupt, seien Sie nicht so 
pessimistisch. Klimawandel war bislang noch kein 

Problem. Lassen Sie uns darüber nachdenken, wenn 
es soweit ist. Oder fällt Ihnen irgendein Problem ein, 
dass die Wissenschaft bis jetzt noch nicht gelöst 

hätte?

Hmm… Krebs. Armut. 
Hunger...
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Wir sponsern derzeit 
mehr als 50 verschiedene  
events und Organisatio-
nen in dieser Stadt. Sie 

wollen doch, dass das so 
bleibt, oder?

Ja, natürlich, 
aber...

Windräder. Ist das 
wirklich das, was Ihre Wähler 
haben wollen? Hässliche Tur-

binen, so weit das Auge reicht? 
Denken Sie daran, wenn WIR das 
neue Kraftwerk bauen werden, 
werden wir viele andere Pro-

jekte mit dem Einkommen 
finanzieren. Das ist ein 

Versprechen.

Vielleicht haben Sie Recht. Aber 
Sie müssen die Leute mit Ihrer 
Werbekampagne überzeugen. 

Ich will keinen Ärger in 
dieser Sache haben.

Sie werden diese 
Entscheidung nicht 

bereuen, Frau Bürger-
meisterin.

Ich weiSS.

Jetzt hören Sie aber 
auf, Frau Bürgermeisterin! 
Was wurmt Sie da denn so? 

Haben Sie schlecht ge-
schlafen?
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Frau Bürgermeisterin, 
ich bin fertig mit meiner Arbeit 
für heute. Haben Sie was dage-

gen, wenn ich gehe?

Heute war wirklich ein gräss-
lich anstrengender Tag!

Frau Bürgermeisterin! Wir haben wich-
tige Dinge zu diskutieren! Bitte, Frau 

Bürgermeisterin!

Nicht jetzt, ich bin 
sehr beschäftigt.

HI! Es scheint...hmm, 
ich weiSS nicht, ir-

gendwas wegen des 
Kraftwerks.

Nein, Sofia, du 
kannst gehen. Ich 
denke, wir gehen 
jetzt alle nach 

Hause. 

Hey, Sofia! Was 
soll dieser ganze 

Wirbel hier?
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Tsss! Politiker! Die 
hören einem nie zu!

Komm Marie, lass uns 
erstmal mit der Petition 

weitermachen.

“Bye bye Erdöl & Co. - Hello 
Erneuerbare!”

Der Klimawandel 
ist real. Die fos-

silen Brennstoffe 
zerstören unseren 

Planeten.

Worum Genau 
geht es bei der 

Petition ?

Wir wollen den PolitI- 
Kern zeigen, dass viele 
Bürger erneuerbare, 

und nicht fossile Ener-
gie haben wollen.

Wenn nicht 
Kohle, was 

dann?

Die Auswahl ist groSS. 
Windkraft, Sonnenener-
gie... Entscheiden wir uns 

für die Erneuerbaren!

Wir wollen nicht, 
dass Fossilia hier 

ein neues Kraftwerk 
baut. Wollt ihr unter-

schreiben?

Wenn Fossilia uns 
nur mit Kohle und so 

versorgt, wo krie-
gen wir dann grünen 

Strom her?

Es gibt sehr viele Ökostromanbie-
ter. Einer davon, SunBeam, ist 

daran interessiert, einen Windpark 
auf dem Gewerbegebiet ‘Grüner 

Weg’ zu errichten.
Das war’s, worüber 
die geredet haben....
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Ich Glaub’, ich geh’ 
nach Hause. Ich bin heu-

te nicht so zum Trai-
nieren aufgelegt.

Man kann Fossilia nicht ver-
trauen, glaub mir, ich weiSS es. 
Der SunBeam-Deal wäre für die 

Stadt wesentlich besser.

Schatz, vergiss nicht, 
dass du für sie ar-
beitest. Man sägt 

nicht an dem Ast, auf 
dem man sitzt!

Ich arbeite nicht für 
Die. Meine Marketingagentur schon, 
ja. Aber ich werde ja wohl noch das 

Recht haben, zu sagen, dass ich 
diese Leute nicht mag!

Warum hast du sie nicht 
gefragt, ob du in einem 
anderen Projekt arbei- 

ten kannst, Papa?

Ich befinde mich nicht in der 
Position, in der ich es mir leisten 

könnte, wählerisch zu sein.

Fossilia ist unser 
bester Kunde, und sie 

zahlen gut.

Wir werden eure 
Flyer lesen. Danke, und viel 

Glück mit eurer Petition!

Okay...kein 
Problem.
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Für Dich Für die Umwelt Für die Zukunft

Strom aus Sonne, Wind und Wasser für dein Zuhause? Klick hier!

Erfahre mehr über unseren EKOenergie-zertifizierten Strom ->

EKOenergie ist ein Netzwerk aus 34 europäischen Umweltorganisationen aus fast allen europäischen Ländern. Wir 
setzen uns für die Nutzung erneuerbarer Energien ein und wir möchten Verbrauchern die Möglichkeit geben, mehr aus 
ihrem Stromvertrag herauszuholen.

EKOenergie ist auch der Name des einzigen europaweiten 
Ökolabels für Strom. EKOenergie ist erneuerbare Energie. 
Außerdem erfüllen die Kraftwerke, in denen EKOenergie 
produziert wird, die vom EKOenergie Netzwerk aufgestellten 
Nachhaltigkeitskriterien.

Erfahren Sie mehr 
über Ökostrom und Klimawandel ->

Erfahren Sie mehr 
über unseren Klimafonds ->

sunbeam

Home Über uns Das Ökolabel Wie werde ich EKOenergie-Käufer?

Ich google die 
gerade – schau mal, 

hier!

Hast du schon mal was von Sun-
Beam gehört?

Hast du schon mal 
von EKOenergie 

gehört?
Nein. Geh mal auf ihre Web-

site. Aha, die gibt’s auf...wow, 
30 verschiedenen Sprachen!

EKOenergie Das Umweltzeichen für Strom

“Als europäischer Konsu-
ment können Sie sich frei für 
einen Stromanbieter und die 

Stromart Ihrer Wahl ent-
scheiden.”

 

Ich wusste gar 
nicht, dass es so viele 

Stromanbieter gibt. Wir 
sind ir-gendwie einfach 
schon immer bei Fossilia 

gewesen.
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Für jede verkaufte MWh 
EKOenergie aus Wasser-
kraft gehen mindestens 10 
Cent an den EKOenergie 
Umweltfonds. Dieses Geld 
wird zur Finanzierung von 
Flussaufbereitungsprojek-
ten verwendet. 

Erfahren Sie mehr ->

...Hey, schaut mal, der 
“EKOenergie umweltfonds”. 
Was könnte das denn sein?

Der EKOenergie Umweltfonds

Was machen diese 
EKO-energie-Leute denn 

sonst noch so?

Wenn ich das richtig verstehe, 
stellen sie Umweltkriterien für Kraft-

werke auf. Lies mal das hier. 

Die haben Effizienz-
kriterien für Biomasse-
anlagen und schlieSSen 

sogar einige Arten 
von Biomasse komplett 
aus, z.B. Biomasse, die 
eigentlich auch als 

Nahrungsmittel ver-
wendet werden 

könnte.

Warum wechseln wir nicht un-
seren Stromanbieter? Unser 
Geld könnte für einen guten 

Zweck verwendet werden!

Geh mal auf diesen „Wie werde 
ich EKOenergie-Käufer?“-Button, 

Sofia.
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Der EKOenergie Umweltfonds

Hey Sofia! Geht’s dir 
heute wieder besser?

GewissermaSSen. Ich würde 
gerne etwas mit euch allen 

besprechen. Es ist sehr 
wichtig.

Wichtiger als unser Training? 
Die Männermannschaft hat 
diesen Sonntag ein Spiel!

Definitiv. Habt ihr schon von dem neuen 
Kraftwerk gehört, das hier gebaut 

werden soll?

Meinst du das im ‘Grünen Weg’?

Ja, sie sind gerade dabei, 
zu entscheiden, was für 
ein Kraftwerk sie dort 

bauen wollen.

Ich hab’ gestern ein 
bisschen nachgedacht und ich 
denke, dass wir etwas tun kön-

nen, um die Windkraftidee zu 
unterstützen.

Wieso kommst du ausgerechnet jetzt mit diesem 
Thema an? Wir sind hier zum Trainieren. 

Ich will nicht das Spiel am Sonntag 
wegen deinem Rumgejammere ver-

lieren!
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Es geht hier nicht nur um MEIN Rum-
gejammere - es gibt bereits ziemlich 

viele Aktivisten, die sich für den 
Windpark einsetzen.

Echt ey, Sofia. 
Wind....Hahaha! 

Das funktioniert 
ja nie...

Ich bin mir sicher, dass ihr 
alle über die Erderwärmung 

und den Klimawandel Be-
scheid wisst. Ökostrom kann 
helfen, diese zu stoppen, und 
unsere Stadt könnte mit po-
sitivem Beispiel vorangehen.

Und warum nicht? 
In manchen Ländern deckt 
die Windkraft bereits mehr 

als 20% des gesamten 
Strombedarfs. Und das ist 

erst der Anfang!

Das ist Unsinn, den sich 
irgendwelche Demeterbauern 

aus dem Finger gesogen haben, 
um dich zum Steinzeitmenschen 

mutieren zu lassen, Sofia.

...Moment...Ist Fossilia 
nicht unser Sponsor?

Jap. Wieso 
fragst du?

..Wenn die mehr Geld verdienen, dann be-
kommen wir vielleicht auch mehr Kohle!

Warum zur 
Hölle sollten 

wir.... ach, egal.

Es geht darum, 
dass wir selbst die 
Möglichkeit haben, 

zu entscheiden, was 
wir haben wollen. Ich 
möchte nur, dass ihr 

mal darüber nach-
denkt.
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Das hört sich alles super an, 
Sofia – aber was können wir denn da 

schon machen? Ich meine, es ist die Aufga-
be des Stadtrates, das zu entscheiden.

Ich würde mich ja auch für 
Ökostrom entscheiden, aber 

ich glaube nicht, dass sie 
uns fragen werden, was wir 

haben wollen.

Und deswegen haben 
wir ja gleich gesagt, dass 
es bescheuert ist, über die-

ses Zeug zu diskutieren. Und 
jetzt lasst uns spielen 

gehen, wir haben wichtige-
re Sachen zu tun.

Aber vielleicht 
gibt es ja doch 

etwas, was wir tun 
können...

Sofia, du arbeitest doch 
im Rathaus. Hast du schon 
mal versucht, das Thema 

dort anzusprechen?

Noch nicht. Ich wollte 
mich erst mal gründ-
lich in die Sache ein-

lesen.
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Frau Bürgermeis-
terin? Kann ich Sie 

kurz sprechen?

...Nicht jetzt, 
ich bin be-
schäftigt.

Ich konnte nicht anders 
als Ihrer Konversation mit 

Herrn Carbunculus zu-
zuhören.

Das geht dich 
nichts an, Sofia.

Unsere Stadt tut schon sehr viel, Sofia. Wir 
haben gerade erst Recyclingmülltonnen auf-

gestellt. Wir können nicht alle Probleme
        dieser Welt lösen. 

Ökostrom ist in der 
Tat eine noble Sache, 

aber... es ist eben 
nicht so einfach.

Warum 
nicht? Weil der Wind nicht immer 

weht, Sofia... und unsere 
Stadt braucht ziemlich viel 

Energie….

Aber wenn wir nie 
anfangen, grüne 

Energie zu nutzen...

Du bist zu jung, um 
das zu verstehen.

Ökostrom ist vielleicht 
die Zukunft, Sofia... aber 

nicht die Gegenwart.

Ich weiSS, aber... 
ich hoffe wirklich, 

dass sich die Stadt 
für Ökostrom 
entscheidet...
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Uii...Ich dachte, du 
wärst älter.

Haha! Ich bin eine Freiwillige bei 
EKOenergie. Schön, dich kennenzu-
lernen, Sofia. Du hast gesagt, du 
hättest ein paar Fragen an uns?

Wenn du Ökostrom kaufen willst, musst du deinen Stromanbieter 
nach einem Ökostromprodukt fragen. Der benutzt dann Herkunfts-

nachweise, um zu beweisen, dass er genug erneuerbare Energie 
produziert hat, um deinen Konsum zu decken.

Ja. Der Staat gibt den  Stromanbietern je ein 
Zertifikat, einen sogenannten Herkunftsnach-

weis, für jede MWh Ökostrom, die sie 
produzieren. Stromanbieter können genau so 

viel Ökostrom verkaufen, wie sie 
Herkunftsnachweise besitzen.

Wenn Stromanbieter nicht genügend Strom aus 
erneuerbaren Energien selbst produzieren, kön-

nen sie auch HKN von anderen Produzenten kaufen. 
Aber in jedem Fall gilt: Jedes Zertifikat kann nur 

einmal verwendet werden. Mehr Informationen 
darüber findest du auch auf unserer Website.

Ich mache gerade einen Europäischen Freiwilligen-
dienst (EFD). Das ist ein EU Programm, das jungen 
Leuten die Möglichkeit gibt, ins Ausland zu gehen 
und bei einer gemeinnützigen Organisation ehren- 

amtlich mitzuarbeiten. EKOenergie nimmt EFD-
Freiwillige aus vielen verschiedenen Ländern auf.

Jemand hat mir erzählt, dass man nie wissen kann, ob der 
Strom, den man zuhause aus seiner Steckdose bekommt, wirk-

lich erneuerbar ist, oder nicht. Wie funktioniert das genau?

Herkunftsnachweise?

GroSSartig, 
danke!

Ach ja - Was hast du eigentlich gemeint, 
als du gesagt hast, dass du eine ‘Frei-

willige’ bei EKOenergie bist? Jetzt bin ich 
neugierig geworden.

Das auch? Wow!
- Oh, und ich hatte da auch noch ein 

paar Fragen zum Klimafonds...
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Wir haben euch ja gleich gesagt, 
dass es ‘ne bekloppte Idee war.

Ich konnte sie nicht dazu 
bringen, sich überhaupt irgend-
was durchzulesen. Ich glaube, 

es ist Zeit für eine andere 
Strategie.

Du hast von einer 
Petition geredet.

Glaubst du ernst-
haft, dass ein biss-
chen Gekritzel euch 

helfen wird?

Ja, das glaube ich. Aber noch viel wichtiger: 
Ich will, dass die Leute wissen, dass sie eine 

Wahl haben.

Ja, aber wir sind ein FuSSballverein. Kein „Lass-uns-
die-Welt-retten“-Verein. Oder steht hier irgendwo 

‘Flower Power’ an der Wand geschrieben?!

Wir können Flyer 
designen. Oder Plakate. 
Ich könnte ein paar an 

meiner Uni auf-
hängen.

Wir sind nicht für immer und ewig an Fossilia gebun-
den. Wir müssen so viele Leute wie möglich informie-
ren. Vielleicht können wir wenigstens einen Teil von 

ihnen vom Wechsel zu Ökostrom überzeugen!

Bleib mal locker. Wir 
sind schlieSSlich 

Freunde, oder? Warum 
können wir nicht auch 

mal was anderes 
zusammen machen, für 

einen guten Zweck?

Ich kann keine 
Zeit auf eure Feinstaub-

Fundi-Kampagne ver- 
schwenden. Geht und mie-

tet euch einen anderen 
Raum für eure Hobbies.

Wir riskieren, die 
Förderung durch Fos-

silia zu verlieren.

Sofia! Wir 
haben deine Nach-

richt bekommen. Also 
hat das mit der Bürger-

meisterin nicht ge-
klappt?

Fängst du 
jetzt an wie 
diese Hippie-

Loser? 

Was interessiert dich das? Wir 
benutzen schlieSSlich nicht das 
Geld des Clubs für unsere „Fein-

staub-Fundi-Kampagne“.
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glaubst du wirklich...?? Natürlich! Und wie sollen
wir uns dann bitte unser ge-

pflegtes Spielfeld, unsere indi-
vidualisierten Trikots und das 
klimatisierte Clubhaus leisten 

können...?

Vielleicht brauchen wir 
ja gar nicht so viel Geld. Ich 

meine, wer benutzt hier schon 
diese Klimaanlage? Und warum 

brauchen wir jede Saison 
neue Trikots?!

Warum nicht?

Wir, als FuSSball-
verein, behindern Fossilia 
nicht weiter. Sie werden 
ihre Fördermittel nicht 

streichen.

Sei nicht so naiv, Sofia. Wenn die 
meisten von euch bei dieser dämlichen 

Sache mitmachen, werden die davon Wind 
bekommen. Und warum sollten sie uns 

dann immer noch weiter sponsern?

Ach, wirklich? Und 
wer sollte ihnen das 

stecken?

Die Männermannschaft hat 
den aufstieg in die oberliga beinahe 
geschafft. Wir werden diese Chance 

nicht für euch aufgeben.
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Ihr Idioten. Viel 
Glück. Ihr werdet diese 

Entscheidung noch 
bereuen.

Trotzdem, lass uns ein-
fach hoffen, dass Hans-

Günthers Befürchtungen 
sich nicht bewahrheiten 

werden.

Und falls Fossilia uns
 den Geldhahn zudreht, 

werden wir uns eben einen 
anderen Sponsor suchen. 
Wir brauchen nicht so viel 

Geld. Wir werden trotz-
dem weiterspielen.

Können wir jetzt endlich 
mit dem Training anfangen?

Bleib cool, Hans-Günther, wir 
gehen gleich spielen, keine 
Sorge... Gewinnen hat nicht 

nur was mit Training, sondern 
auch mit Teamgeist zu tun.

Aber die 
Meisterschaf-

ten...!!! Ob wir Aufsteigen 
oder nicht, hängt 

von uns ab, nicht von 
denen...

Wir werden sehen...
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Mir gefällt 
dieses Layout für 

den Flyer.

Denkt ihr, der 
Titel „Wechselt zu 

Ökostrom!“ ist gut 
genug?

Vielleicht können wir 
ja etwas Originelleres 

finden. Der hier ist 
schon sehr simpel. Wir wollen es ja 

auch einfach und 
leicht verständ-

lich halten.

 Denkt dran, 
wir werden die 
an lauter Laien 

verteilen.

Der wäre dann in einem Monat. Werden 
wir genug Zeit haben, um Werbung 

dafür zu machen?

Ich kann mich um die 
Werbung kümmern. 
Du solltest die Rede 

schreiben, Sofia.

Ich...ich hatte 
nicht geplant, die 
Rede zu halten...!

Du bist dafür genau die Richtige, 
Sofia. Du hast bereits uns alle 

überzeugt! Ich bin mir sicher, dass 
deine Rede eindrucksvoll sein wird.

Die Bücherei möchte 
unseren Infoabend 

ausrichten!
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herr stadtrat, unterschreiben sie 
unsere petition für einen windpark 

im ‘grünen weg’! 

Das muss dieselbe Gruppe 
sein, die diese Mails über 

das Wechseln zu Ökostrom 
versendet hat.

Ja, wir alle haben sie 
bekommen. Ich habe SunBeams Vorschlag 
nochmal gelesen. Er hört sich besser an, 

als ich ihn in Erinnerung hatte.

Dieses Müsli-
fressergefasel? 
Keine Zeit dafür.

Eigentlich klingt es gar nicht 
so schlecht. Du solltest dir 

mal deren Website anschauen. 
Es scheint, dass…

Du wirst noch mal zu 
‘nem richtigen Birken-

stockfanatiker, wenn du 
so weitermachst.

Hey Olaf, 
liest du’s dir 
nicht durch?
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Was passiert, wenn der 
Wind nicht weht und die 
Sonne nicht scheint?

Es gibt andere Arten 
erneuerbarer Energien wie 

Wasserkraft und Biomasse, die 
immer verfügbar sind. Und Die E-

nergiespeichertechnologien ver-
bessern sich auch immer 

weiter.

Ich habe gelesen, 
dass Windräder oft 
die heimischen Vögel 

töten.

Gebäude und Verkehr töten mehr 
Vögel als Windräder, vom Klima-

wandel mal ganz abgesehen. 

Es ist auch eine Frage des 
Standorts. Das EKOenergie-Label 

berücksichtigt diese Aspekte. 

Ist Windenergie nicht total 
teuer? Wird unsere Strom-
rechnung dadurch höher 

werden?

Mittlerweile ist 
Ökostrom nicht 

mehr teurer.

Wenn Kohlekraftwerke einen 
fairen Preis für die Verschmutzung, die 
sie verursachen, zahlen würden, wäre 
Windenergie sogar billiger. Darüber 

hinaus wird Wind immer frei verfügbar 
sein, und wir wissen nicht, wie sich der 

Preis für Kohle entwickeln wird.

Lasst uns 
einfach den Müll 

der Stadt ver-
brennen. Das ist 
dann doch öko, 

oder?

Was, wenn ich 
einfach selber 

Solarpanele 
kaufe?

Leute, 
nicht 

alle auf 
einmal! Was ist mit diesen EKOenergie-

Leuten? Können die die Windräder 
für uns bauen?

EKOenergie ist das Label, 
das garantiert, dass der 

Strom nachhaltig ist. Sun-
Beam wird die Windräder 

bauen.

Sie werden nicht dazu gezwun-
gen sein, Strom von SunBeam zu 
kaufen: Es geht nur darum, eine 

Wahlmöglichkeit zu haben.

Ja bitte, Sie da-
hinten rechts!

Also, wenn wir eine 
Ökostromanlage bauen, 

wird sich dann die 
Luftqualität in unserer 

Stadt verbessern?
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carbunculus

Obwohl du noch so 
jung bist, hast du 

heute eine wirklich gute 
Rede gehalten!

Würdest du über dieses Thema 
im Radio sprechen wollen? Wir ha- 

ben da so eine Sendung, immer 
freitags...

Ja, das wäre 
groSSartig!

Ich werd’ die einfach mal bei 
uns an der Ladentheke auslegen. 

Ich bin mir sicher, dass einige meiner 
Kunden die lesen werden.

Empfänger:
Du hattest 

Recht. Wir 
müssen dieses 

Mädchen im Auge 

behalten.

Danke, Herr 
Schmidt. Ich muss 
zugeben, dass ich 

ziemlich nervös 
war.
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Wir kaufen jetzt 
EKOenergie!

Naja...hmm, okay, wir 
können das noch einmal 

diskutieren, aber...

All diese Unternehmen, die zu 
Ökostrom wechseln! Das ist eine 
gute Gelegenheit für die Stadt 

und unsere Partei...

Die Leute scheinen 
Ökostrom zu wollen.

In zwei Monaten haben sie 
mehr als 5000 Unterschriften ge-
sammelt, damit das Gebiet ‘Grüner 
Weg’ SunBeam zugesprochen wird.

Oh je... !! ...Wir, wir müs-
sen auch den Willen der 
Wähler berücksichtigen.

 Wie wär’s mit einem Meeting 
nächste Woche wegen der Gebiets- 

ausschreibung?
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DIESES MÄDCHEN! 
Alles nur 
wegen ihr!!

Niemand hatte vorher 
auch nur irgendwas von 

EKOenergie gehört, und nie-
mand hat sich für SunBeam 
interessiert. Und jetzt, nur 

wegen ihr...

Wie viele Verträge haben 
wir bereits verloren?

 Und ganz zu schweigen 
davon, dass die Bürgermeis-
terin uns jetzt auch noch 

links liegen lässt!

...Wenn wir die An-
führerin loswerden, 
bricht vielleicht die 

ganze Bewegung 
zusammen. Langsam, 
aber sie wird zusam-

menbrechen.

Aber wie? Sie scheint 
so beliebt zu sein. Sie hat den FuSS-
ballclub von ihrer Sache überzeugt 

und hat sogar bei der Bürgermeisterin 
einen FuSS in die Tür bekommen.

...ihr Vater arbeitet für 
unsere Werbekampagne. Ihre 

Mutter ist arbeitslos....

Wirklich? 
Und das 

sagst du mir 
erst jetzt?

Rund 50 Unter-
nehmen wechselten 

von...
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Entschuldigen 
Sie mich kurz. 

Wir können eine 
kleine Pause 

einlegen.

...Er ist einer 
unserer besten 

Leute...

...ja, aber...

Herr Carbunculus! 
Wie kann ich Ihnen 

helfen?

...Das ist sehr 
viel Geld.

...Ich schaue 
mal, was ich tun 

kann...

...je früher, desto 
besser. Betrachten Sie die 
Sache als erledigt, Herr 

Carbunculus.

Einfacher als gedacht. 
Rachel, arrangier’ das 

mit der Zahlung.

Gut angelegtes Geld, 
Herr Carbunculus.

Und jetzt muss ich zu 
‘ner Talkshow, um den 
Ruf dieses Unterneh-
mens wieder ein biss-

chen aufzumöbeln.

Falls es nicht 
gut angelegt sein 

sollte, wirst du 
die Konsequenzen 
tragen müssen!

Und mach dich wieder an 
die Arbeit. Ich will endlich 
mal wieder gute Nachrich-

ten hören.

25



Dad! Unser Team hat das 
Spiel heute gewonnen. Wir 
sind in die Oberliga auf-

gestiegen!

Das ist 
groSSartig...

Du siehst er-
schöpft aus..

Das bin ich auch. Ich... 
ich habe meinen Job 

verloren.

Sie nennen es ‘Umstruk-
turierung’... sie müs-
sen ‘Betriebsabläufe 

rationalisieren’.

Das ergibt überhaupt 
keinen Sinn! Du bist 

einer ihrer besten Mit- 
arbeiter... warum 
sollten sie....??

Er war’s.

Nee komm, Sofia, Soo hinter-
hältig ist er nicht...

Heute ist Herr CARBUNCULUS unser Gast! 
Herr CARBUNCULUS, was denken Sie über 

diese derzeit laufende EKOenergie-
Kampagne?

Ich denke, die wird völlig überbewertet. Wir sind 
Experten auf dem Gebiet der Stromproduktion, 

und wenn die mit Windrädern funktionieren 
würde, hätten wir schon längst damit ange-

fangen. Leider fallen heutzutage viele Leute auf 
diese ganze Umweltpanikmache herein.

Heu... heute? 
Aber wie? 
Warum?

26



Fossilia ist die beste Wahl für unsere geliebte 
Stadt. Saubere, effiziente und verlässliche Kohle, 

anstelle von...

Er war’s, Papa. Fossilia verliert 
an Popularität, die Bürgermeis-
terin hat zugestimmt, ein neues 

Meeting zu veranstalten, um das 
Thema mit den Stadtverordneten 

zu diskutieren.

SunBeam wird den Vertrag 
bekommen, und obendrein gewinnen wir 
auch noch die Sympathie der Leute. Hast 
du mitbekommen, wie viele Unternehmen, 
Läden und Geschäfte in letzter Zeit zu 

EKOenergie gewechselt sind?

...Und du, mein Schatz, stehst 
im Mittelpunkt der ganzen 

Aktion. Ich kann immer noch 
nicht glauben, dass sie mich 

deswegen feuern würden.

Das ist alles so schrecklich. Was 
machen wir jetzt? Ihr solltet euch 

aus der Kampagne zurückziehen, 
alle beide. Das ist es nicht wert.

Und auSSerdem werde ich 
meinen Job nicht zurückbekom-
men, wenn es Fossilias schuld 
war. Ich werde einen anderen 

finden. Ihr habt mir ja gesagt, 
ich sei einer der Besten.

Aber wer ist diese Sofia, 
die Spitze der Ökostrombe-

wegung unserer Stadt? Was 
sind ihre Beweggründe?

Wird sie die Heraus-
forderung annehmen 
und sich vor unseren 

Kameras äuSSern?

Mama! Je schmutziger deren Me- 
thoden, desto entschlossener wer-
den wir kämpfen! Wir müssen diesen 
Leuten noch stärker Paroli bieten, 

wenn die so gefährlich sind!
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Ich bin allen 
Ernstes zur Talk-
show eingeladen 

worden!

Ich hab ‘nen Anruf bekom-
men. Die Sendung ist nächs- 
te Woche. Ich bin überhaupt 

nicht vorbereitet!

Blödsinn Sofia, natürlich bist du 
gut vorbereitet! Du hast in letzter 

Zeit eh meistens nur über EKOenergie 
und Ökostrom geredet.

Ich weiSS, aber das hier 
ist was anderes! Sehr viele 

Leute schauen sich diese 
Sendung an, und sehr viele 
von ihnen werden für Fos-

silia sein. Was, wenn ich das 
total vermassele?

Hört, hört, das ist 
doch unsere beste Mög-
lichkeit, alle Zweifler zu 

erreichen. Du bist 
berühmt, Sofia!

Und das...hat 
meinen vater be-
reits seinen Job 

gekostet.

Wir können dir 
bei der Vorbereitung 

helfen. Lass uns ein paar 
Argumente aufschreiben. 

Ich werde der Mo- 
derator sein.

 Fräulein Sofia, sind Sie 
nicht ein bisschen zu jung, 
um sich über Stromkraft-
werke Sorgen zu machen?! 

Warum tun Sie das?
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Als junger Mensch habe 
ich am meisten durch den Kli-

mawandel zu verlieren. Es geht 
hier also hauptsächlich um 

meine Zukunft.

Wäre es für dich nicht 
eigentlich vernünftiger, 
dich auf dein Studium zu 

konzentrieren?

Ich werde wahr-
scheinlich nächstes 

Jahr mein Studium begin-
nen, aber ich glaube wirk-
lich an Ökostrom und an 

EKOenergie.

Und das ist nichts, was ich 
hinter meinen persönlichen 
Zielen zurückstellen, oder 

bis zu der Zeit nach dem Stu-
dium aufschieben könnte.

Auf nachhaltige Energie umzustellen 
ist ein dringend notwendiger Schritt, 
wenn wir den Planeten retten wollen. 

Wir müssen jetzt handeln.

Denkst du, dass Ökostrom 
den Planeten wirklich ret-

ten wird? Gibt es nicht auch 
andere Optionen, die man in 

Betracht ziehen muss?

Wir müssen auch unseren 
Lebensstil ändern... z.B. weni-

ger Fleisch essen und den 
Urlaub nicht so weit weg von 

zuhause verbringen.

Aber ja, die Erneuerbaren sind von 
essenzieller Bedeutung. Ohne einen 
Wechsel zu erneuerbarer Energie 

werden wir das Klimaproblem nicht 
lösen. Wir müssen mehr Menschen 

darüber informieren.

Erneuerbare  
energien sind ein 
Teil der Lösung. 
Wir benötigen 
natürlich auch 

Energieeffizienz.
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Sofia, du hast dich 
entschieden, hauptsächlich 

für Stromanbieter zu werben, 
die EKOenergie verkaufen.

Unsere ursprüngliche Idee war es, eine 
lokale Kampagne für Windenergie ins 

Leben zu rufen, aber wir haben bemerkt, 
dass wir sogar noch mehr erreichen 
können, wenn wir Teil der EKOenergie-

Bewegung werden.

Was meinst 
du damit?

Wenn Sie Strom von einem EKOenergieanbieter kaufen, geht ein 
Teil Ihres Geldes an Klimaschutzprojekte.

Das heiSSt, man kann mit dem Kauf dann auch 
was Gutes tun. Eine Art Spendenaktion, und man 
muss noch nicht mal mehr dafür bezahlen. aber 

wie funktioniert das in der praxis?

Wir finden es auch gut, dass 
der Verkauf von EKOenergie 
zur Finanzierung neuer Öko-
stromanlagen beiträgt.

Sie finanzieren andere 
Organisationen, die sich auf 
solche Klimaschutzprojekte 

spezialisiert haben.
 Kürzlich haben sie Geld an die 

 NGO Oikos gespendet, zur Umsetzung 
eines Projektes in Tansania, um eine 

ländliche Schule dort mit Solarener-
gie zu versorgen.
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Eine nachhaltigere Zukunft 
ist möglich, aber sie muss durch 

gemeinsames Engagement erreicht 
werden. Deswegen legt unsere 

Kampagne ihren Fokus auf 
Informationsarbeit.

WIR können 
das schaffen. 

Es scheint, dass deine 
Kampagne ihr Ziel erreicht. 
Die Medien berichteten von 

mehreren Beratungen 
zwischen der Bürgermeisterin 

und den Stadtverordneten. 
SunBeam ist immer noch 

im Rennen.

Hast du schonmal über die 
Leute, die bei Fossilia arbeiten, 

nachgedacht? Was wird mit 
ihnen passieren? Werden sie 

ihren Job verlieren?

Der Ökostromsektor wird sehr 
viele neue Jobs schaffen. Zudem 

wird der Wechsel zu Erneuer-
baren Energien nicht von heute 
auf morgen vonstatten gehen, 

sodass genügend Zeit bleibt, um 
Arbeitnehmer umzuschulen.

Wir wollen den Leuten eine 
Entscheidungsmöglichkeit 

geben und den ersten Schritt 
in Richtung nachhaltige Ener-

gieversorgung machen.

Wunderbare Ziele. 
Denkst du, dass du das 

schaffen kannst?

Wie soll man sich entscheiden, 
wenn man die verschiedenen 
Optionen gar nicht kennt?

Erneuerbare Energien werden 
immer noch unterschätzt, 
und wir müssen ihnen die 

Chance zum Wachsen geben.
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Betreffs der Auswertung 
der Anträge für die ‘Grüner- 

Weg’-Ausschreibung

Wir haben zwei 
antragssteller: 

Fossilia, um ein kohle-
kraftwerk zu bauen; 

und sunbeam, um einen 
windpark zu 
errichten.

Die 
Abstimmung ist 

nun beendet.

Mit einer mehrheit 
von 70% spricht dieser 

Stadtrat das Gebiet 
‘Grüner Weg‘ Sun-

Beam zu.
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Zwei Jahre sind vergan-
gen, und – wow, wie sich die 

Dinge verändert haben...

SunBeams Windräder 
waren eine wunderbare 

Entscheidung für die Stadt. 
Das Klimaschutzbewusst-

sein der Bevölkerung 
wächst beständig.

Fossilia ist nicht mehr das 
einflussreichste Unterneh-

men in der Stadt. Seht ihr diese 
SunBeam-Reklamen hier? Das 

ist der neue Job meines Vaters.

Auch EKOenergie ist 
gewachsen. Das 

Netzwerk kann jetzt 
auf 45 zusätzliche 

Stromanbieter zählen.

Ich engagiere mich ehrenamtlich 
für sie, so wie viele andere junge 
Leute. Wir beginnen jetzt damit, 

drei Klimaprojekte mit den Einnah-
men durch die Vertragswechsel zu 

finanzieren.

Wir waren noch nie 
so nah dran an einer 

grüneren Zukunft.
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Was kann ich tun?

Zuhause

1.    Wechseln Sie zu EKOenergie. Das ist nicht nur 
der beste Weg, um sicherzustellen, dass Ihr Strom-
vertrag positive Veränderungen bewirkt, sondern 
auch ein klares Signal sowohl an Produzenten als 
auch an Politiker, dass Sie 100% Erneuerbare E-
nergien wollen. In Deutschland können Sie EKO- 
energie bei dem Stromanbieter Polarstern (www.
polarstern-energie.de) kaufen. 
Erfahren Sie mehr unter www.ekoenergy.org/de > 
Wie werde ich EKOenergie-Käufer?

2.     Nutzen Sie regenerative Energien für die Heiz- 
und Kühlsysteme bei Ihnen zuhause, z.B. Biogas 
oder Wärmepumpen, die mit Ökostrom betrieben 
werden.

3.   Ermitteln Sie die Höhe Ihres Energiekonsums 
und Ihrer Energiekosten und versuchen Sie, diese 
durch z.B. folgende Maßnahmen zu reduzieren:
- Achten Sie auf die Energieeffizienz eines Hauses, 
bevor Sie es kaufen. 
- Isolieren Sie Ihr Haus.
- Waschen Sie nur volle Ladungen von Geschirr 
bzw. Wäsche und lassen Sie letztere lufttrocknen. 
- Verschwenden Sie kein Wasser, vor allem kein 
heißes Wasser.
- Kaufen Sie nur die energieeffizientesten elektro-
nischen Geräte und schalten Sie sie aus, wenn Sie 
sie nicht benutzen. 
- Kochen Sie mit dem Deckel auf dem Topf und 
lassen Sie das Essen auf Raumtemperatur abküh-
len, bevor Sie es in den Kühlschrank stellen.

Der Klimawandel ist die größte Herausforderung, mit der die Menschheit es derzeit zu tun hat. Die 
Berichte über die steigenden Treibhausgasemissionen und die sich daraus ergebenden zu erwar-
tenden Folgen sind mehr als alarmierend. Die einzige gute Nachricht ist, dass wir wissen, wie wir 
einen unkontrollierbaren Klimawandel verhindern können. Es ist sowohl technisch als auch wirt-
schaftlich gesehen möglich, in den Grenzen unseres Planeten nachhaltig zu leben.  

Leider nehmen viel zu wenige Entscheidungsträger die Problematik ernst. Sie halten an veralteten 
Strategien fest oder schlagen nur kurzfristige ‘Lösungen’ vor. Glücklicherweise gibt es immer mehr 
Menschen wie Sofia auf dieser Welt: Menschen, die aktiv werden, statt auf ambitionierte interna-
tionale Klimaabkommen zu warten.

Individuelle Handlungen sind kein Tropfen auf den heißen Stein, sondern das Markenzeichen einer 
wachsenden Gruppe von Menschen, die daran glauben, dass dies der Weg nach vorne ist. Und 
diese Gruppe wird von Politikern, die die Wahlen in den kommenden Jahren gewinnen wollen, 
sowie von Unternehmen, die ihre Produkte auch noch in den 2020ern und 2030ern verkaufen wol-
len, nicht unbeachtet bleiben. Auch im Alltag ist Nachhaltigkeit mehr als nützlich: Es ist erstaunlich, 
wie viel Geld man sparen und wie gesund man leben kann, indem man ein klimafreundlicheres 
Leben führt.
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Auf der Straße

4.	 Vermeiden Sie es, mit dem Auto zu fahren. Fahrradfahren oder Zufußgehen sind oft gute 
und gesunde Alternativen. Wenn keine öffentlichen Verkehrsmittel zur Verfügung stehen, können 
Sie Fahrgemeinschaften bilden: So können Sie Geld sparen, die Umweltverschmutzung reduzieren 
und neue Freunde finden.

5.	 Urlaub muss nicht immer weit weg von zuhause verbracht werden, um schön zu sein. Vermei-
den Sie Flüge; Flugzeuge sind ein immer größer werdender Faktor für Treibhausgasemissionen. 

Beim Essen

6.	 Die Produktion und der Transport von Nahrungsmitteln verursacht sehr hohe Treibhausgas-
emissionen. Um Ihren CO2-Fußabdruck zu verringern, können Sie
- Ihren Konsum von Fleisch- und Milchprodukten reduzieren;
- Lebensmittel, die sowohl lokal produziert worden als auch saisonal sind, kaufen;
- Bio-Nahrungsmittel kaufen;
- darauf achten, nicht mehr zu kaufen, als Sie tatsächlich benötigen. Dazu können Sie z.B. zunächst 
eine Liste anfertigen, um festzustellen, wie oft Sie Essen wegwerfen.

Unterstützen Sie andere, die sich für Ihre 
Werte einsetzen

10.	 Wählen Sie Politiker, die den Klimawandel 
ernst nehmen. Und unterstützen Sie Organisatio-
nen, die sich für Klimaschutz, Menschenrechte, 
Familienplanung (...) einsetzen.

Weitere Infos zum Thema finden Sie z.B. auf 
http://ec.europa.eu/clima/citizens/tips/index_
en.htm

Vermeiden Sie Müll

7.	 Gehen Sie pfleglich mit Ihren Sachen um. 
Je länger Sie die gleichen Dinge benutzen, desto 
weniger Müll produzieren wir und desto weniger 
Energie muss benutzt werden, um neue Güter 
herzustellen.

8.	 Kaufen Sie Secondhand-Waren, Qualitäts- 
produkte und Produkte, die nicht unnötig viel 
verpackt sind.  

9.	 Verschenken Sie nachhaltige Geschenke. 
Millionen von Geschenken enden in Mülltonnen, 
ohne jemals benutzt worden zu sein. Machen Sie 
Ihren Lieben also lieber eine Freude mit einem 
Gutschein für einen Theaterbesuch, einer Mas-
sage, oder schenken Sie Ihren Freunden sogar 
eine Parzelle in Ihrem lokalen Gemeinschaftsgar-
ten.
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Das omnipotente Unternehmen Fossilia will ein neues Kohlekraftwerk auf der
Gewerbefl äche ‘Grüner Weg’ bauen. Aber es ist nicht die einzige Firma, die 
interesse an dem Gebiet hat: SunBeam schlägt vor, dort einen Windpark zu errichten. 
Der SunBeam-Vorschlag bekommt Unterstützung von unerwarteter Seite, als Sofi a 
und ihre Freunde eine Werbekampagne für Erneuerbare Energien ins Leben rufen. 

Bald erkennt Sofi a, dass Ökostrom nicht nur ein Thema für Politiker ist. Auf dem
liberalisierten europäischen Markt können Konsumenten selbst entscheiden, welches 
Unternehmen sie unterstützen wollen und welchen Strom sie kaufen. Nachdem sie 
dies realisiert hat, dauert es nicht lange, bis Sofi a eine “Wechselt-zu-EKOenergie-
Kampagne” startet.

“Es geht darum, dass wir selbst die Möglichkeit haben, 
zu entscheiden, was wir haben wollen. 

ich möchte nur, dass ihr mal darüber nachdenkt.”


